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beüen, benen er angeblidj 116 Wann töbtete, metjrere

Boote unb Äameele roegnaljm.

SBegen ber Unoerläfelidjfeit feiner Sruppen fab

fidj ©orbon gur ©efenfioe oerurtljeilt. er fonnte
eä nidjt binbern, bafe Slnfang Slpril 4000 SRebeüen

(roorunter 100 Berittene) etjartum gernirteu.
©orbon befeftigte fidj in feinem Balafte, ben er

mit 500 Bafdjibofufä befefete.

Siber nidjt etjartum aüein roar bebroljt. Äaf«
fala, bie §auptftabt oon Safa (48 Weilen öftlidj
oon 6-jartum), ffio fidj angeblidj 7360 Wann
befanben (1500 SReguläre, 60 SReiter, 1800 Bafdji«
bofufä unb 4000 Speerträger) rourbe oon bem

Bebuinenftamme ber «ipabenboa belagert, © o n

gola, roo fidj 4 Äompagnien Sinien «Infanterie
unb 200 Bafdjibofufä befanben, unb Berber
(beibe Stäbte am nubifajen SRil) roaren ernftlidj
bebroljt. Sefeterer Bunft fiel am 23. ober 26. Wai
in bie £>änbe ber SRebeüen. SRadj groeiftünbigem
Äampfe batte Die Befafeung (1500 Wann) ibre
16 Batronenfiften oerfdjoffen unb rourbe nebft
2000 Wann ber 3iotlbeoölferung niebergemefeelt.

©aburdj roar jeber entfafeoerfuaj oon Suafin fjec

unmöglid) gemadjt.
Sludj © o n g o l a foü am 20. ^uni in ben Be«

fife ber SRebeüen übergegangen fein, roaä bei ber

3roeibeutigfeit beä ©ouoerneurä roaljrfajeinlid).
©iefer gog ftd) nämlid) nidjt, bem erhaltenen Be«

fetjle gemäfe, auf SBabi §alfa gurücf, fonbern naljm
oon bort geroaltfam 1000 ©eroeljre unb 400,000
Batronen in Befdjlag, roeldje ber egrjptifdjen
SRegierung getjörten, unb entführte fte nad) ©ongola.

Um Ä a f f a l a gu entfefeen, fdjlofe £>eroett mit
Äönig Soijann oon Slboffimen einen Bertrag ab,
laut roeldjem biefer Äaffala entfefeen unb bafür baä

Bogoä«8anb unb Waffana ertjalten foü.
Ueber bie ermorbung Steroart'ä unb ber

fonftigen ©efedjte ©orbon'ä feljlen biäljer genaue
Radjridjten. Unb roaä bie erpebition «ffiolfeleg'ä
betrifft, fo rooüen roir erft iljr SRefultat abroarten.
Bertrauen einpfeenb ift unä SBolfeleg'ä SRame

geroifj nidjt; fein Sdjroinbelfelbgug gegen bte

Slfdjantiä unb feine jämmerlidjen Operationen in
©gopten finb niajt barnad) angetljan, unä gu im«
poniren.*)

3n englanb freilidj ift man oon jebem ©eneral
entgücft, ber Siegeäbepefdjen fenbet unb fragt nidjt
nadj bem SBie? Beroeiä beffen bie Beförberung
©rabam'ä gum ©etteraüieutenant »für baä auä«
gegeidjnete ©efdjicf unb bie Äunft, mit
ber er bie Operationen bei Suafin geplant unb
bie ftarf überlegenen feinblidjen Äräfte in ben

*) 3d) tiabe fd)on »ot jrocf Sauren ©fabflone auf äßolfele?'«
Unfäbigteft aufmerffam gemadjt unb auf ©eneral Stöbert«
al« ben tüdjtigften ber gegctiroättfgen englifdjen ©eneräle tjincjes
wftfen. ®Iabftone bat aber gegen SRoberl« eine unüberrofnbtldje
Slbnclgung, fdjeut fid) audj au« politffdjen gtüdftdjtcn, ifjn ju
»etwenben uno jubem fjat (id) [Robert« burdj feine 3türtfid)t«lofig«
'eit gegen bfe fßrejfe bfefe ju' erbitterten geinbfn gemadjt. Sluä)
»it fft Sftobert« berfönlfdj nfdjt fnmpatblfd), bfe« tjtnbert mid)
iebod) nfdjt, fefne tnllltärifdjen gärjigfeften bcreltmiafg anju«
erfennen.

Sdjladjten bei ©l Seb unb Samanieb entfdjeibenb

gefdjlagen ljat." ©ie Wotioirung flingt roie 3ro«
nie, roenn man ben Hergang jener Operationen
genau oerfolgt ljat, finbet fidj aber tljatfäajliclj in
bem ©anfeäootum beä Burlamentä. Unb biefe

Belohnung ift nodj nidjtä gegen jene, roeldje SBol«

feien für feinen SlfdjantUgelDgug ertjielt, ber bodj

ein unglaublicher Sdjroinbel roar. erinnert man
ftd) nod) ber oerfdjroenbertfdjen Belohnungen, roeldje

SBolfelen für feinen jämmerlidjen eguptifdjen gelb«

gug erntete, unb Slbmiral Senmour für baä Born«

barbement oon Slleranbria, taä nidjtä alä eine

gang ungefährliche Slrtiüerieübung roar, mit ber er

nod) bagu, genau betradjtet, roenig eijre auftjob,
fo mufe man fidj unroiüfürlid) fragen: „SBie roirb
benn englanb einen groeiten Warlborouglj
ober SB e 11 i n g t o n belohnen, roenn eä je roieber
einmal gu einem foldjen fommen foüte?"

2>ie SRe«petira,emtljre, ibre ©efdjidjte, entroieftung,
einricfjtiing unb Üeiftungäfätjigfeit. 8°. ©arm«
ftabt unb Seipgig, eb. 3ernin, 1885.

SBir bradjten in dlx. 3—5 ber „Sdjroeig. Wilitär«
3tg." tfb. 3atjreä Wittljeilungen über „SReuerun«
gen im Beroaffnungäroefen ber ^nfan•
terie beä $n« unb Sluälanbeä. Stanb
auf enbe 188 4."

-§eute ftnb roir in ber Sage, auf eine furg nadj«

tjer erfdjienene gortfefeung eineä — benfelben

©egenftanb betjanbelnben — SBerfeä aufmerffam
gu madjen.

©en erften Banb biefeä SBerfeä, erfdjienen im
Satjre 1882, mit 56 £>olgfdjnitten, begrüfeten roir
in dlx. 4—7 bzx „Slug. fdjroeigerifdjen Wilitär«
Bettung* beä Sa&rgangeä 1882. ©nbe Sanuar
1884 folgte baä erfte §eft beä groeiten Banbeä mit
38 §olgfdjnitten unb mehreren Sabeüen unb baä
foeben erfdjienene groeite £>eft beä groeiten Banbeä
(1885) enttjält roeitere 59 £>olgfdjnitte unb mehrere
Stabeüen. ©aäfelbe bilbet nun aber nodj nidjt ben

Slbfdjlufj beä SBerfeä, roeldjer mit einem britten
Jpefte oorauäficbtlidj im ^afjxe 1885 erfolgen foü,
roorin ber Berfaffer neben ben neueften Snftemen
oon SRepettrgeroetjren aud) bie Äaliberfrage gu be*

Ijanbelit unb eine Ueberfidjt gu geben oerfpridjt oon
ben begüglidjen neuen Berfudjen in granfreid),
SRorbamerifa, ber Sdjroeig u. f. ro.

Äann baljer ijeute ber ©efammteinbruet nodj nidjt
befinirt roerben, roeldjen biefeä SBerf fjeroorruft, fo
rooüen roir einftroeilen ben ^nbalt beä erften unb
groeiten §efteä gu Banb II im Slnjdjluffe an bie

Befpredjung beä I. Banbeä (SRr. 4—7 oon 1882)
furg Ijeroorljeben.

©er Berfaffer, ber eä oorgegogen tjat, fidj nidjt
gu nennen, ljat unä in Banb I bie ©efdjidjte ber

SRepetirroaffen oon itjrem (Sntftefjen an oorgefütjrt,
abfdjliefeenb mit ben biä unb mit 1881 aufgetaudj«
ten Äonftruftionen unb bamit erreichten Berfudjä*
ergebniffen.

©em Btogtamme beä SBerfeä folgenb, oerbreiten
fidj bie §efte 1 unb 2 beä II. Banbeä über bie
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bellen, denen er angeblich 116 Mann tödtete, mehrere

Boote und Kameele wegnahm.

Wegen der Unverläßlichkeit seiner Truppen sah

sich Gordon zur Defensive verurtheilt. Er konnte

es nicht hindern, daß Anfang April 4000 Rebellen

(worunter 100 Berittene) Chartum zernirte«.
Gordon befestigte sich in seinem Palaste, den er

mit 500 Bafchibofuks besetzte.

Aber nicht Chartum allein war bedroht. K a s »

sala, die Hauptstadt von Taka (48 Meilen östlich

von Chartum), wo sich angeblich 7360 Manu
befanden (1500 Reguläre, 60 Reiter. 180« Baschi-

bosuks und 4000 Speerträger) wurde von dem

Beduinenstamme der Hadendoa belagert, Don-
gola, mo sich 4 Kompagnien Linien»Jnfanterie
und 200 Baschibosuks befanden, und Berber
(beide Städte am nubischen Nil) waren ernstlich
bedroht. Letzterer Punkt fiel am 23. oder 26. Mai
in die Hände der Rebellen. Nach zweistündigem
Kampfe hatte die Besatzung (1500 Mann) ihre
16 Patronenkisten verschossen und wurde nebst

2000 Mann der Zivilbevölkerung niedergemetzelt.

Dadurch war jeder Entsatzversuch von Suakin her

unmöglich gemacht.
Auch D o n g ola soll am 20. Juni in den Be»

sitz der Rebellen übergegangen sein, was bei der

Zweideutigkeit des Gouverneurs wahrscheinlich.
Dieser zog sich nämlich nicht, dem erhaltenen Be«

fehle gemäß, auf Wadi Half« zurück, sondern nahm
von dort gewaltsam 1000 Gewehre und 400,000
Patronen in Beschlag, welche der egyptischen Re-
gierung gehörten, und entführte sie nach Vongola.

Um K a s s ala zu entsetzen, schloß Hewett mit
König Johann von Abyssinien einen Vertrag ab,
laut welchem dieser Kassala entsetzen und dafür das
Bogos-Land und Massa na erhalten soll.

Ueber die Ermordung Stewart's und der
sonstigen Gefechte Gordon's fehlen bisher genaue
Nachrichten. Und was die Expedition Wolseley's
betrifft, so wollen mir erst ihr Resultat abwarten.
Vertrauen einflößend ist uns Wolseley's Name
gewiß nicht; sein Schmindelfeldzug gegen die
Aschantis und seine jämmerlichen Operationen in
Egypten sind nicht darnach angethan, uns zu im«

poniren.*)
In England freilich ist man von jedem General

entzückt, der Siegesdepeschen sendet und fragt nicht
nach dem Wie? Beweis dessen die Beförderung
Graham's zum Generallieutenant ,sür das aus»
gezeichnete Geschick und die Kunst, mit
der er die Operationen bei Suakin geplant und
die stark überlegenen feindlichen Kräfte in den

*) Ich habe schon »or zwit Jahren Gladstone auf Wolseley's
Unfähigkeit aufmerksam gemacht und auf General Roberts
als den tüchtigsten der gegenwärtigen englischen Generale
hingewiesen. Gladstone hat aber gegen Robcrl« eine unüberwindliche
Abneigung, scheut stch auch aus politischen Rücksichten, thn zu
»«wenden und zudem hat sich Roberts durch seine RücksichtSlosig.
Kit gegen die Presse diese zu' erbitterten Feindin gemacht. Auch
mir ist Roberts persönlich ntcht sympathisch, dte« hindert mich
jedoch nicht, seine militärischen Fähigketten bereitwillig
anzuerkennen.

Schlachten bei El Teb und Tamanieb entscheidend

geschlagen hat." Die Motivirung klingt wie Ironie,

wenn man den Hergang jener Operationen
genau verfolgt hat, findet stch aber thatsächlich in
dem Dankesvotum des Parlaments. Und diese

Belohnung ist noch nichts gegen jene, welche Wolseley

für seinen Aschanti-Feldzug erhielt, der doch

ein unglaublicher Schwindel mar. Erinnert man
stch noch der verschwenderischen Belohnungen, welche

Wolseley für seinen jämmerlichen egyptischen Feld»

zug erntete, und Admiral Seymour für das Bom«

bardement von Alexandria, das nichts als eine

ganz ungefährliche Artillerieübung war. mit der er

noch dazu, genau betrachtet, wenig Ehre aufhob,
so muß man sich unwillkürlich fragen: „Wie mird
denn England einen zweiten Marlborough
oder Wellington belohnen, wenn es je wieder
einmal zu einem solchen kommen sollte?"

Die Repetirgewehre, ihre Geschichte, Entwicklung,
Einrichtung und Leistungsfähigkeit. 8°. Darm«
stadt und Leipzig, Ed. Zernin, 1885.

Wir brachten in Nr. 3—5 der „Schweiz. Militär«
Ztg." lfd. Jahres Mittheilungen über .Neuerun¬
gen im Bemaffnungsmesen der Jnfan»
terie des In - und Auslandes. Stand
auf Ende 1884."

Heute sind wir in der Lage, auf eine kurz nachher

erschienene Fortsetzung eines — denselben

Gegenstand behandelnden — Werkes aufmerksam

zu machen.

Den ersten Band dieses Werkes, erschienen im
Jahre 188^, mit 56 Holzschnitten, begrüßten wir
in Nr. 4—7 der „Allg. schweizerischen Militär-
Zeitung" des Jahrganges 1882. Ende Januar
1884 folgte das erste Heft des zweiten Bandes mit
38 Holzschnitten und mehreren Tabellen und das
soeben erschienene zweite Heft des zweiten Bandes
(1885) enthält weitere 59 Holzschnitte und mehrere
Tabellen. Dasselbe bildet nun aber noch nicht den

Abschluß des Werkes, welcher mit einem dritten
Hefte voraussichtlich im Jahre 1885 erfolgen soll,
worin der Verfasser neben den neuesten Systemen
von Nepetirgewehren auch die Kaliberfrage zu
behandeln und eine Uebersicht zu geben verspricht von
den bezüglichen neuen Versuchen in Frankreich,
Nordamerika, der Schweiz u. s. m.

Kann daher heute der Gesammteindruck noch nicht
definirt merden, welchen dieses Werk hervorruft, so

wollen mir einstweilen den Inhalt des ersten und

zweiten Heftes zu Band II im Anschlüsse an die

Besprechung des l. Bandes (Nr. 4—7 von 1882)
kurz hervorheben.

Der Verfasser, der es vorgezogen hat, sich nicht

zu nennen, hat uns in Band I die Geschichte der

Repetirwaffen von ihrem Entstehen an vorgeführt,
abschließend mil den bis und mit 1881 aufgetauch»
ten Konstruktionen und damit erreichten Versuchs-
Ergebnissen.

Dem Programme des Werkes folgend, verbreiten
sich die Hefte 1 und 2 des II. Bandes über die
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„J>ie Itepettrgenw^re" (Banb I unb £eft 1

befdjriebenen Äonftruftionen.
unb 2 beä II. Banbeä)

-Benennung (©rftnber)
(Srfinbung««

Seit 5*8 •
SBefdjreibg.

«Bb. »Seite

16.3abr()J 1 I 3

16.3abrbJ 2 II 4
17. „ 3 tt 6
17. „ 4 7
17. 5

ff
9

18. „ 6 10
18. „ 7-9 // 12
18. » — tt 17

1842 10
It

19

1860 11—13 It 22

1860 14—16 32
1867 — n

39

1867 17 44
1868 18u.l9 it

47

1872 20 58
1875/79 21—25

tt
67

1877/78 26—27 82
1877/78 28-29 87
1877/78 30u.31

n
93

1871 __ " 131
1877 32-34 137
1877 — 164
1879 — 165
1881 —

H
166

1881 35u.36
tt

168

1880 37—39 171
1880 — 194
1877 40 198
1877 41-46 201
1875 — 207
1877 — 208

1881/83 — 210
1877 47—49 212
1874 50—54 215
1880 55 225
1879 56 230

fl-5
\9-10

II 7
14 1»

1878 6u.7 12
1879 8 13
1880 11—21

It 28

1883 41
1880 22 u.23 47
1882 24—28 50
1882 29 u.30 55
1879 31-34 64
1880 35—38 66

1877/78 39—42
tt

109

1878 43-53 117
1880 54—57

tt
127

1848 58 u.59 131
1855 60 132
1862 61 133

1862/65 62 II 134

1864 63
m

135

1869 64 135
1882 65,66,72 it 136

154
i 67—69 n 137

1877 70 u.71
tt 146

1882 73-76 158
1882 77—79 II 164
1882 80—82 tt 174

1882 83-92 II 183

1883 93-97 " 195

(Sfnjefljeften

«Biidjfc mit 7 Saufen unb ©tefnfcf)tojj

«Büdjfe mit 3 neben einanber liegenben Saufen
<Dret)lfng (fog. attbeutfdjer), 7fd)üfffg. Suntenfdjlofj
«Dre^ling mft ®a)nappljabnfd)Iof)
$abfd)lot)<3Ru«fete, 3fd)üffig
©oppelbüdjfe, 2 Saufe über einanber, 2 ©tefnfdjlöffer
3Bfnt>büd)fe mft Äugelmagajtn
ÜJcagaifnbüdjfen »cn «Boulflet, ©etfdjgij u. ^autt)
9te»ol»erbüdjfe »on Dberft (Solt, 5fd)üffig

gjcpetirbüdjfe »on ©pencer, 8fdjüfffg, «Ketattyatrene

ii -&<nr», 16fdjflfffg,
«ffitndjefter, 16fcfjüfjig

3nfanterle»9eepctlrgero»$r »on SJetterli, ju 13 ?ßatr.

n h h tt tt 13 t,

ü»cu«queten fm SRepetfrfofiem «Betterli, 8<ntraljünbung
3nfanterfe«SHepetlrgeroetjr »on SJetterlf, „
3nf..3tepetlrgct»e$r »on -^otcbtlf), STOag. Im Äolben

„ „ „ Ärag, SRag. untet b. Sauf

h n n Äropatfdjef, TOag. u. b. Sauf

SRepttlrfarabiner »on gtutjrolrtlj, Waa. unler b. Sauf
3nf.»fRep.«®en>t&r »on ®pttal«f>}, gtc»ol»ct«3»aga}tn

„ » „ 3»annlld)er, SRag. n. b. Sauf
» SBernbl,SFco$rbünbell.b.Sauf

u ,t,i 5Salml«berg,3Jcag.läng« b.Sauf

* • ii ii Äropatfd)cf»®affer,!Wag.läng«
bem Sauf

ii ,i t, «Dretjfe, Waa. unter b. Sauf
» ,n 3armann,SWag. unter b.Sauf
« ii „ n Sotdjtifj, fTOag. fm Äolben

Patronen unb ©efdjoffe ju Dtepetlrgeroetjren
3nfanterfe»3tepetlrgettiebt »on «Pfert

• ii „ <5»an«

„ „ SJeriotbo (Umänbcr.)
©djncMaber ber 9JJro»lt>ence Sool Som»., U. ©t.

„ »on Ärnfa in SJrag
Sufftedbare« «Magajiti »on Sötte in -Berlin
3nfaMetfe»9cepetfrgei»ef)r »on See

Sut ©intljeflung ber SRepetfrfijfteme

3nfant.«SRepetirge»ebr »en öcuffet (Qetd)tt$), U. ©f.
Slufftedbare« SJcagajin »on gor«beri), (Snglanb
3nfant.«9tcpetfrget»el)r »on Satmann

SRepetfrfarabtner »on ». Äropatfdjel
¦Jtcpetirfoflem SBettotbe, SJcag. unter bem Sauf

»on granj ». ffireijfe, SKag. u. b. Sauf

„ 3»annl(d)er, Waa. unter b. Sauf

„ SBernbl, SRotyrbünbel u. b. Souf
ii „ 3armann, mft bewegf. SWagajin

3nfant.«9<epet(rgewefjr »on «£etd)titj, 3»ag. fm Äolben

„ 6f)affee«gtfce,a»ag.(.Jtolb.
eafot, 2 !Wag..9}oIjre fm
Äolben

Dtepetfrfr»ftem (Safj, «Patemofler«aBert (m Äolben
SBatfon, Sßatronenfette fm Äolben
@e»*«\

3ubb, -§ugfje« u. fPufe?, Patronen
ftetjenb Im Äolben

„ SBflfon, S»ag. fm gü$rung«tanal unb
Äolbenraum

„ (Suiten, SÄo^rbünbel tm Äolben

„ ÜJcannlldjer, SWag. im Jtolben

Sftepellttarabfner <5»an«, Dtoljrbünbel fm Äolben, U.©t.
3nf.'31epeHrgcweljr »on ©porer u. fjättl (n Slmberg

i, 3of. ©djulbof fn SBfen

„ „ O. 3»ata
i» » „ SS. SornmüBer u. ©fmfon

u. Sud fn ©ul)l
3of. ©djutyof In SBIen

3nfd)rtft: SSaltln 5Wut$ Serpft. «Wufeum ju
SDarmftabt

©tefnfdjlof.. «Nufeum ju ©armftabt
®ermanffd)e« SJcufenm ju SRürnberg
SWufeum ju S)armfiatt
1 Sauf mit Srommel für 3 Sabungen
SBaffe ber öfterr. ©djüjjen
Oefterrefd)

3n Slnterfta jum Sljeil SBewaffnung ber
SRanger« ju SJferb unb ber ©djüfcen

«Beliebte SBaffe bet Sruppen ber U. ©t. im
atnerff. Bürgerfriege

SJfto
©cbweijerifdje SJerfudje 1867. SBaffe türtl«

fdjer Sruppen 1878
(Srfte« OTobett, mit Qa\n\a)\e%
Sweite« SWobeO, mit ®plralfeberfd)toß. ©djroeij.

Orbonnanj »on 1869
S?om (Stfinbet in Statten pro»enirte« SKebttt
SJerfudjimobell
granj. fBcrfudje
©ito
granj. SSerfudje. SBaffe ber franj. ÜJcarfne.

3nfanterfe «WobeU 1878
SBaffe ber öfterr. ®en«barmerte
Oefterr. S5etfucbe 1878/79
S)fte
SDito

1881 S5ergleid)«fd)ie()en in SBien mft fajtoefj.
äRepetlrgeroetjr

Dcflerr. SJerfudje 1881. (S3ergt. aud) SBanb n
©elte 43)

3lu« beutfdjen Sßerfudjen
Sterfudje in ©djroeben unb Storwegen
SSerfudje ber U. ©t. Slmcrita« 1878
©l»o
»erfud)e in Spanien 1880/81
©fto
fßerfuebe fn 3talien 1881/82
Sunt sJ5eabob»«3Rarttnl«®eroel)r angewenbet

gür tie ruffifdje 3nfanterle eingefübrt 1878
3n ©eutfdjlanb erprobt 1880
fßerfudje ber U. ©t. 1879/80

«Berfudje ber U. ©f. 1879/80
SJerfudje in (Snglanb 1879/80
SBaffe bet fd)»eb.«nort»eg. 3nfanterfe üWebclt

1881. (Sßergl. audj Seite 73.)
SBaffe ber ungarffdjen ®cn«barmerle
SJerfudje ir, Stalten 1882
SSetfudje fn ©eutfdjlanb

granj. SJerfudje »on 1882
(Srgänjung ju «Bb. I, ©. 82. 1881 SBaffe

ber djinepfdjen Snfanterie

SJerfudje ber U. @t. 1880/81

©pejfatpatrone, nur al« Dtepetltwert ertoätjnt
5)lto
ffllto
3)fto

©fnjedabung unmöglidj

Site

SJerfudje in ÜRufjtanb, Spanien unb ben U. @t.
Sltagajin in güf)rung«baljn unb Äefbenraum
S)fto
SWagajln in gü^rung«ba^n nnb Äolbenraum.

SJerfudje in ©panien 1882
STtagajln in gü^rung«bab> unb Äolbenraum

©ito

Verzeichnis; der im Werke
- «2 -

„Die Wepetirgeweyre" (Band I und Heft
beschriebenen Konstruktionen.

1 und 2 des II. Bandes)

EtfindungS»
Zeit Mg.

Beschreib«.

Bd.j Seite
Einzelheiten

16. Jahrh.? 1 1 3 Inschrift: Boitin Muth Zerpft. Museum zu
Darmstadt

16. Jahrh.? 2 4 Steinschloß. Museum zu Darmstadt
17. 3 6 Germanisches Museum zu Nürnberg
17. « 4 7 Museum zu Darmstact
17. 5 9 1 Lauf mit Trommel für 3 Ladungen
18. 6 1« Waffe der österr. Schützen
18. « 7-9 12 Oesterreich
18. — 17

1842 1« 19 In Amerika zum Thetl Bewaffnung der '
Rangers zu Pferd und der Schützen

186« 11—13 22 Beliebte Waffe bet Truppen der U. St. im

32
omerik. Bürgerkriege

I860 14—16 Dtt«
1867 — 39 Schweizerische Versuche 1867. Waffe türki¬

scher Truppen 1878
1867 17 44 Erste« Modell, mit Hahnschloß
1S68 18U.19 47 Zweites Modell, mit Spiralfederschloß. Schweiz.

Ordonnanz »on 1369
1372 2« S3 Bom Erfinder in Italien proponirte« Modell

,875/79 21—25 67 Versuchsmodell
1377/73 26—27 82 Franz. Versuche
1877/78 28-29 87 Dito
1877/78 3«u.3l 93 Franz. Versuche. Waffe der franz. Marine,

Infanterie Modell 1878
1871 — 131 Waffe der österr. Gensdarmerik
1877 32-34 „ 137 Oester-. Versuche 1878/79
1877 — 164 Dito
1879 — 165 Dito
1881 — 166 1881 Vergleichsschießen in Wien mit schweiz.

Repetirgewehr
1381 35U.36 168 Oesterr. Versuche 1881. (Vergl. auch Band II

37—39
Seite 43)

1380 l71 Au« deutschen Versuche»
188« — 194 Versuche in Schweden und Norwegen
1877 4« 198 Versuche der U. St. Amerika« 1878
1877 41-46 201 Dito
1875 — 207 Versuche in Spanien 1880/81
1877 — 203 Dito

188t/33 — 21« Versuche in Italien 1881/82
1877 47-49 S1Z Zum Peabody'Martint'Gewehr angewendet
!874 5«—54 215 Für die russische Infanterie eingeführt 1878
188« öS 225 In Deutschland erprobt 183«
1879 S6 23« Versuche der U. St. 1879/30

/1-S II 7
>9-10 l« li

1878 6u.7 12 Versuche der U. St. 1879/8«
1879 8

11—21
13 Versuche tn England 1879/80

188U 28 Waffe der schwed.»n«rweg. Infanterie Modell
1881. (Vergl. auch Seite 73.)

1833 — 41 Waffe der ungarischen GenSdarmerie
188« 22 U.2S 47 Versuche ir, Italien 1882
1882 24—28 5« Versuche tn Deutschland
1882 29 u.3« 55
1879 3l-34 64
188« 35—38 66 Franz. Versuche »on 1832

1877/78 39—42 109 Ergänzung zu Bd. I, S. 82. 1881 Waffe
der chinesischen Infanterie

1878 43-53 117
138« 54—d? 127 Versuche der U. St. 1380/31

1848 53 U.59 IZi Speztolpatrone, nur als Repetirwerk erwähnt
18S5 60 132 Dito
1862 61 133 Dtto

1862/65 62 134 Dito

1864 63 135 Einzellodung unmöglich

1869 64 135 Dito
1882 65.66.72 136

154
z 67—K9 137

1877 70 u.71 „ 146 Versuche tn Rußland, Spanten und den U. St.
1882 73—76 158 Magazin tn FührungSbahn und Kolbenraum
1882 77—79 164 Dito
1832 8«—82 174 Magazin in Führungsbahn und Kolbenraum.

1882 83-92
Versuche in Spanien 1882

183 Magazin in FührungSbahn und Kolbenraum

1883 93-97 " 195 Dito

Benennung (Erfinder)

Buchse mtt 7 Läufen und Steinschloß

Büchse mtt 3 neben einander liegenden Läufen
Drehling (sog. altdeutscher), 7schüssig, Luntenschloß
Drehltng mit Schnopphahnschloß
Radschloß»MuSK,e. 3schüsiig
Doppelbüchse, 2 Läufe über einander, 2 Steinschlösser
Windbüchse mit Kvgelmagazin
Magazinböchsen vvn Bouillet, Metschgy u. Paul»
Re»ol»erböchse »on Oberft Colt, bschüssig

Rcpettrbüchse von Spencer, 8schüssig, Metallxatrone

Henry, 16schüsstg.

Winchester. ItZschussig

Jnfanterie«RepetIrgew?hr »on Vetterli, zu 13 Pair.

Mousqueton im Repetirsystem Vetterli, Zentralzündung
Jnfanierte»RepetIrgewehr »on Vetterli,
Jnf..Repetirgewehr »on Hotchkiß, Mag. tm Kolben

„ « Krag, Mag. unter d. Lauf
» » „ Kropatschek, Mag. u. d. Lauf

Reptllikarabiner »on Fruhwirth, Mag. unier d. Lauf
Jnf.»Rep.»G«wrhr »on Spitotsh, Revol»er»Magazln

» » » Männlicher, Mag. n. d. Lauf
„ » » Werndl, Rohrbündel l.d. Lauf
» » » » ValmiSberg.Mag.läng« d.Lauf

», » « Kropatschek»Gaffer,Mag.lângê
dem Lauf

» „ « Dreyse, Mag. unter d. Lauf

», » » Jarmann, Mag. unter d.Lauf
» « » « Hotchkiß, Mag. im Kolben

Patronen und Geschosse zu Nepetirgewehren
Jnfanierik'Repettrgewehr »on Wert

» » E»an«

„ Bertoldo (llmänder.)
Schnelllader der Providence Tool Comp., U. St.

»on Krnka tn Prag
Aufsteckbare« Magazin »v» Löwe in Berlin
Jnfanterte>Repttirgemehr »on Lee

Zur Eintheilung der Repetirsysteme

Jnfani.»Repetirge«ehr »on Rüssel (Hotchkiß), U. St.
AussteckboreS Magazin »on ForSbery, England
Jnfant.»Repeiirgewehr »on Jarmann

Repetirkarabiner »on ». Kropatschek
Repetirsystem Bertoldo, Mag. unter dem Lauf

»»» Franz ». Dreyse, Mag. u. d. Lauf
» Mannlicher, Mag. unter d. Lauf
» „ Werndl, Rvhrbündel u. d. Lauf
» Jarmann, mit bewegl. Magazin

Jnfant.-Repetirgewehr »on Hotchkiß, Mag. im Kolben

„ Chaffee»Rtce,Mag.t.K«lb.
» Elltot, 2 Mag..Rohre tm

Kolben
Repetirsystem Caß, Paternofter-Werk tm Kolben

Watson, Patronenkette tm Kolben
Scott,
Judd. Hughe« u. Pusey, Patronen

stehend tm Kolben

„ Wilson, Mag. im Führungskanal und
Kolbcnraum

„ Cullen, Rohrbündel tm Kolben

„ Männlicher, Mag. im Kolben

Repetirkarabiner E»an«, Rvhrbündel Im Kolben, U.St,
Jnf.-Repetirgewehr »on Sporer u. Härtl in Amberg

» » > Jos. Schulhvf tn Wien

„ „ O. Mala
» » » R. Bornmüller u. Stmsvn

u. Luck in Suhl
Jos. Schulhof in Wien
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gortentroicflung ber SRepetirgeroeljre unb über beren

Seiftungäfäljigfeit.
SBie ber betjanbelte Stoff in golge ber anroadj«

fenben Wenge beäfelben nod) nidjt abgefdjloffen
roerben fonnte, fo roirb audj bie einttjeilung ber

oerfdjiebenen SRepetirfgfteme mit iijren Slbgroeigun«

gen nodj nidjt alä eine abfdjliefeenbe gu begeidjnen

fein.

3ut Ueberfidjt ber in biefem SBerfe biätjer be«

ijanbelten galjlreidjen Sgfteme unb WobeÜe oon
SRepetirgeroeljren geben roit bie3ufammenfteüungber«
felben in einem Bergeidjntfe (Seite 62), auä roeldjem

erfldjtltdj, roeldjen Umfang beä Stoffeä bem Ber«

faffer gu bebanbeln bereitä möglidj geroorben ift.
Sin bie fadjlidj forreften Beitreibungen biefer

oerfdjiebenen WobeÜe fnüpfen fid) grünblidje Be»

tradjtungen unb Beurteilungen, foroie ergebniffe
oon Btüfungen unb BroDeu auä ben oerfdjiebenen
Staaten, granfreidj, Oefterreidj, ©eutfdjlanb,
©djroeben unb 5Rorroegen, Slmetifa, Spanien, ^ta«
lien, ©änemarf, Sürfei, Belgien unb ber Sdjroeig.

©ie in -^olgfdjnitt eingefügten 3"c6uungen oon
SBaffen unb eingelnen Stjeilen berfelben finb beut«

lidj unb bem Berftänbnife ber Befdjreibung feljr
fbrberltdj.

SBie roir mit grofeem ^"tereffe bem Banb I unb

fetft 1 unb 2 beä II. Banbeä biefeä SBerfeä gefolgt
finb, begrüfeen roir audj bie roeitere gortfefcung in
fo oorgügliaj gehaltener SBeife buraj ben faajfun«
bigen Berfaffer.

Sllle SBaffenfameraben unb aüe biejenigen, roeldje

fidj um bie Bewaffnung ber Snfanterie unb nament«
lid) aud) um ben Stanb ber SRepetirgeroeljr»grage
im Sluälonbe einläfelidjer interefftren, finben im
SBerfe ,,©ie SRepetir gero e br e" bie roünfdj«
baren Slttffdjlüffe in roeitgetjenber unb befriebigenb«
fter SBeife. R. Seh.

gtbßettoff enfdjaft.

— (®qnipementlentfd)äi)ignngeH an Dffijiere nnb SUju«
tant=Unterofftjtere.) «Ete bejüglidje Berorbiiuiig bc« Bunte«»
tattje« enttjält betreffenb bfe gtüderftattungen folgenbe Beftfm«

mungen: 3eber Dfftjfet ober fflbintant«Unteroffijter, roeldjer »om
Bunbe efne SBetgütung für feine perfönlidje SluSrüftung ober füt
ba« SPferfcecqufpement erbalten $at unb ber au« Irgenb einem

©tunbe »or SJetlenbung fetner ©lenftpfifdjt gänjlid) ober für
miji al« »fet 3afjre au« berfelben tritt, wirb rüderftattung««
p(lfd)tfg. §le»on (ft bem refp. SBaffen« bejfebung«weife Slbtfjel«

lung«djef ju fanben fce« eibgenöffifdjen Dbetlrteg«fomnt(ffarfate«
burdj bte juftänfcige tantonale SRilttärbcijörbc SWittbeilung jn
madjen. «Da« Dberfrlcg«fomnifffarlat prüft bfe fbm jugebenben
Slnjeigen unb beftimmt bfe jurüdjuerftattenben Beträge. ©ie
SRüderjtattung fft bef ben Stu«jug«pftld)tigen, mft Stu«nafjme ber

Sufltjoffijfere unb ber gefbptebiger, im IBcrbättnffj ju ber er«

füllten ©Ienftjeit ju bemeffen, unb jroar fo, baf) bfe SJerpfUditung
für kfe SRüderftattung ber (Sntfefjäfcigung für bfe perfönlfdje Slu««

rüftung nad) 100, biejenige für oa« SJ}fert>ecqufpement nadj 300
SJIenfttagen auft)ött. (St t(t bemnadj für leben laut ©fenftbüd)«
lefn al« Offijier, bejlef)ung«welfe al« >abjutant«Untcroffijfer ober
al« SUjutaut«Unteroffijfer unb Offijier jufammen unb bei bem

äRebtjlnalpetfonal bet @anltät«truppen audj al« Dffijletbftbung««
fajüler geteifieten ©Ienfttag, fnftufwe (Slnrüdung unb Sntlaffung,
2 gr. für ben unberfttenen Offijier, gr. 2. 50 für bie petfön»
lidje 9lu«rüftung unb 8r> <St«. für ba« SBferbeequipement be« be«

rittenen Dfpjfet«, gr. 1. 40 füt ben »bfutant« Unteroffijier,
©tab«felretär, gr. 1. 10 für ben unberfttenen ShfutanUUnter«

offijier, gr. 1. 50 für ben berittenen Stbfutant«Uritetofftj(«t ju
bercdjnen unb »on bet au«bejaljlten (Sntfcbäbfgung fn Slbjug ;u
brfngcn.

Bef ben 3ujtfjoffijferen unb ben gelbprebfgern, foroie bei ben

erft fn ber Sanbroebr ernannten Offijieren unb «Stbfutant'Unter«

offijieren ertöfdjt bfe SRüderftattung«pfttd)t, fofern biefelben ben an

fie ergangenen ©lenfibefeljlen Immer nadjgefotnmen ftnb, nadj fünf
3atjren, »om Seltpunlt ber ©rnennung an geredjnet, in ber

SWefnung jebod), baf) jebe« »erfäutnte ©lenfrjafjr bfe SRücferftat«

tungapftfdjt um ein fernere« 3afjr »erfängert. (S« finb baber für
febe« al« Dffijfer, bejtef)ung«t»e(fe al« ?lbjutant«Unteroffijier ober

al« «Hbjutant'Unteroffijfcr unb Dffijfer jufammen gelciftete effef«

tfoe ©ienftjabr 40 gr. für ben unberfttenen Dffijfer, 50 gr. für
bie perfönlidje SluSrüftung bc« berittenen Dffijfer«, 28 gr. für
ben ©tab«fcftctär mft 8lbjutant«Unterofftjfer«grab, 22 gr. für
ben unberfttenen 3lbJutant«Unterofff}fer, 30 gr. für ben berittenen

9U>jutan;«Unteroff!}ler, 40 gr. für ben 3ufttjoffijfer, 20 gr. für
ben getbprcbfger »on ber au«beja1jllen (Sntfdjäoigung tn Slbjug

ju brfngcn.
©fe au« bfefet Berechnung fidj ergebenbe SÄeftanj bittet bfe

jurüdjuerfiattenbe Ouote.
©fe berittenen Dfftjfere, roeldje in Slbgang tommen ober ju

ben gujjtruppen jurüdoerfejjt »erben, ljaben In ber SRegct ba«

tomplete SHeltjeug fn gutem 3uftanfce an ba« juftänbfgi fanto»

nale 3eugbau« ju fanben ber afcmlnfjiratieen Slbtfjettung ber

eibgenöffifdjen Ärteg«matertal»erwaltung abjulfefern unb nur ad»

fällig feljlenbe ©egenfiänbe fm berijältnifj ju ber geleifteten

©Ienftjeit ju »ergüten.

Slu«naljm«welfe tann benfelben ba« ganje SJferbeequfpement

gegen fcfe oben ftfpulitte SKüdoergütung nad) ©fenfttagen beredj«

net überlaffen roerben.

3ft bte -Bcredjnung nadj ©fenfttagen für bfe erft In ber Sanb«

roetjr ernannten Dffijiere unb «ät>iutant>Unterefftjiere, bfe 3uftij«
offijiete unt fcte gelbprebigcr »ortljeftbafter at« biejenige nadj

©tenftfabren, fo fjat bfe Slbrcdjnung mft benfelben nadj fcen bet

fcen ?tu«jug«pftld)tfgen aufgefteUten 9tnfä|en ju gefdjeben. Um«

getebtt tann bfe Bcredjnung nadj ©lenftfabren bei »enjenigen

Offijieren unb 9lbjutant«Unteroffijferen ftattfinben, benen wätjrcnb

»erfdjfebenen aufeinanber folgenben Safjren fetne ©elegentjeit jur
Slbfofolrung iljrer ©lenftpfftdjt gegeben »erben ift.

gür bie Bemütjungen, roeldje ben fantonalen SDJftltärbeljörbcii

antäfjltdj ber Bebanblung »on (Squfpcutenttentfdjäbfgungen ju«
faden, roirb benfelben 5 % «et etnfaffirten unb an bie Bunbe««

(äffe jurüdjuerftattenben Baarbeträge jngefidjert. ©iefer SJrejent«

fafc tft bei ben Belieferungen In Slbjug ju brfngcn. B.

U « 8 l • x -*.

Sranfrefa). (Bte bertttenen §auptteute ber
3 n f a n t c r i e) finfc mft ben iljnen »om ©taate gclfeferten

Sßferben wenig jufrieben. 3n ber „France militaire" wirb bafür

plalfcftt, fcafj fcle «§aupt(eute fcfe SfJferbe felbft anlaufen bürfen
unfc iljnen bie Äoften nadj einem aufgefteUten Sarlf »ergütet

werben.

Stllftlanb. (Ber»oltftänbigungjumÄa»allerfc<
(Sier jter«9t eglement bet Äefaten.) ©er Äalfer
bat eine „Bersoflftänbfgnng ju bem @rerjter«9teglemcnt ber Äo«

faten" beftättgt unb beren ©Infübtung anbefohlen, ©le Ijauyt«

fädjlidjften Slenberungen beftetjen:

1. Sin ©teUe be« ®atopp« baben bie Äofafen<SRegtmenter ef«

nen »erfiärtten Srab mft ber ©djnelligfeit »on 16 SBerft in »er

©tunbe ju reiten, wobei e« jefcodj jutäffig fft, bfejenfgen SBferce,

weldje folaje« nfdjt »ermögen, fm „Slcamet" (etne Slrt fet/ler«

tjaften ©alopp«, aber nfdjt „Sßafjgang") getjen ju laffen.
2. Slde füt bie übrige SReiterei »orgefdjriebencn gormationen

gelten aud) für bie Äofa'en, nur tjaben Sefetere al« Slttaque«

gormation aud) nodj bie „Sawa* In Slnwenbung ju bringen;

63

Fortentwicklung der Repetirgewehre und über deren

Leistungsfähigkeit.
Wie der behandelte Stoff in Folge der anmach,

senden Menge desselben noch nicht abgeschlossen

werden konnte, so wird auch die Eintheilung der

verschiedenen Repetirsystem« mit ihren Abzweigun«

gen noch nicht als eine abschließende zu bezeichnen

sein.

Zur Uebersicht der in diesem Werke bisher
behandelten zahlreichen Systeme und Modelle von
Nepetirgewehren geben mir die Zusammenstellung
derselben in einem Verzeichnis^ (Seite 62), aus welchem

ersichtlich, welchen Umfang des Stoffes dem

Verfasfer zu behandeln bereits möglich geworden ist.
An die sachlich korrekten Beschreibungen dieser

verschiedenen Modelle knüpfen sich gründliche
Betrachtungen und Beurtheilungen, sowie Ergebnisse

von Prüfungen und Proben aus den verschiedenen

Staaten, Frankreich, Oesterreich, Deutschland,
Schweden und Norwegen, Amerika, Spanien, Italien,

Dänemark, Türkei, Belgien und der Schweiz.
Die in Holzschnitt eingefügten Zeichnungen von

Waffen und einzelnen Theilen derselben sind deutlich

und dem Verständniß der Beschreibung sehr

förderlich.
Wie wir mit großem Interesse dem Band I und

Heft 1 und 2 des II, Bandes dieses Werkes gefolgt
sind, begrüßen wir auch die weitere Fortsetzung in
so vorzüglich gehaltener Weise durch den sachkundigen

Verfasser.
Alle Waffenkameraden und alle diejenigen, welche

sich um die Bewaffnung der Infanterie und namentlich

auch um den Stand der Nepetirgewehr-Frage
im Auslande einläßlicher interessiren, sinden im
Werke »Die Repetirgewehre" die wünschbaren

Aufschlüsse in weitgehender und befriedigendster

Weise. R. Sek.

Eidgenoss euschaft.

— (Equipementsentschiidigungen an Offiziere und Adju-
taut-Uuteroffiziere.) Dte bezügliche Verordnung des Bundesrathe«

enthält betreffend die Rückerstattungen folgende Bestini'
mungen! Jeder Offizier oder Aojntant'Unteroffizier, welcher vom
Bunde eine Vergütung für seine persönliche Ausrüstung «der für
da« Pferdeequipement erhalten hat und der au« irgend etnem

Grunde vor Vollendung seiner Dienstpflicht gänzlich oder für
mehr al« vter Jahre aus derselben tritt, wtrd rückerstattungs»

pflichttg. Hievon tst dem resp. Waffen» beziehungsweise Abthei»
lung«chef zu Handen de« eidgenössischen OberkrtegSkommissariates
dnrch die zuständige kantonale Militärbehörde Mittheilung zn
machen. Da« OberkriegSkommissariat prüft dte thm zugehenden
Anzeigen und bestimmt die zurückzuerstattenden Beträge. Die
Rückerstattung ist bei den AuSzugSpfiichtigen, mit Ausnahme der

Jlistizofstziere und der Feldpredtger, im Verhältniß zu der er,
füllten Dienstzeit zu bemessen, und zwar so, daß dte Verpflichtung
für die Rückerstattung der Entschädigung für dte persönltche
Ausrüstung nach 100, diejenige für da« Pferdeequipement nach 300
Dtensttogen aufhört. E« ist demnach für jeden laut Dienstbuch«
lein al« Offizier, beztehung«weise al« Adjutant-Unteroffizier oder
«l« Atjutant.llnterofsizier und Offizier zusammen und bet dem

Medizinalpersonal der Sanitätstruppen auch al« Ossizierbildung«»
schüler geleisteten Diensttag, inklusive Einrückung und Entlassung,
2 Fr. für den unberittcncn Offizier, Fr. 2. S0 für die persön,
llche Ausrüstung und St, Et«, für da« Pferdeequtpement de« be¬

rittene» Offizier«, Fr. t. 4« für den Adjutant-Unteroffizier,
Stab«sekretär, Fr. 1. lv für den unberittenen Adjutant-Unteroffizier,

Fr. 1. SV sür den bertttenen Adjutant-Unteroffizier zu

berechnen und »on dcr ausbezahlten Entschädigung tn Abzug zu

bringen.

Bei den Justtzoffizieren und den Feldpredigern, sowie bei den

erst in der Landwehr ernannten Offizieren und Adjutant-Unteroffizieren

erlöscht die RückerftattungSpflicht, sofern dieselben den an

fie ergangenen Dienstbefehlen immer nachgekommen find, nach fünf
Jahren, »om Zeitpunkt der Ernennung an gerechnet, tn der

Meinung jedoch, daß jedes versäumte Dienstjahr dte Rückerftat»

tungspflicht um ein ferneres Jahr verlängert. Es sind daher für
jedes als Offizier, beziehungsweise als Adjutant,Unteroffizier oder

als Aljutant'Unteroffizter und Offizier zusammen geleistete effek»

tive Dicnstjahr 40 Fr. für den unberittenen Offizier, dO Fr. für
die persönliche Ausrüstung dc« berittenen Oifizier«, 23 Fr. für
den StabSsekretZr mit Adjutant-Unteroffiziersgrad, 22 Fr. für
den unberittenen Adjutant-Unteroffizier, 30 Fr. für den berittenen

Adjutant.Unterofflzter, 40 Fr. für den Jufttzvfflzier, 20 Fr. für
den Feldprcdiger »on der ausbezahlten Entschädigung tn Abzug

zu bringen.

Tie aus dieser Berechnung sich ergebende Restanz bildet die

zurückzuerstattende Quote.
Dte bertttenen Osfiziere, welche in Abgang kommen oder zu

den Fußtruppen zurückversetzt werden, haben tn der Regel das

komplett Reitzeug in gutem Zustande an das zuständig«! kanto<

nale Zeughaus zu Handen der administrativen Abtheilung der

eidgenössischen Krtegsmaterialverwaltung abzuliefern und nur all-

fällig fehlende Gegenstände tm Bcrhältniß zu der geleisteten

Dienstzeit zu vergüten.

Ausnahmsweise kann denselben da« ganze Pferdeequipement

gegen die oben stipulirte Rückvergütung nach Dtensttagen berech'

net überlassen werden.

Ist die Berechnung nach Diensttagen für die erst in der Land,

wehr ernannten Offiziere und Adjutant»Unteroffiziere, die Justiz,
ofsiziere und die Feldprediger »ortheilhafter als diejenige nach

Dtenstjahren, so hat die Abrechnung mit denselben nach den bet

den Auszugspflichtigen aufgestellten Ansätzen zu geschehen.

Umgekehrt kann die Berechnung nach Dienstjahren bei denjenigen

Offizieren und Adjutant-Unteroffizieren stattfinden, denen während

Verschiedenen aufeinander folgenden Jahren keine Gelegenheit zur
Absolvirung ihrer Dienstpflicht gegeben worden ift.

Für die Bemühungen, welche den kantonalen Militärbehörde»
anläßlich der Behandlung vvn Equipementsentschädigungen

zufallen, wird denselben S "/» der einkassirten nnd an die Bunde«,

lasse zurückzuerstattenden Baarveträge zugesichert. Dteser Prozent»

satz ist bei den Ablieferungen ln Abzug zu bringen. B.

Ausland.
Fraukreich. (Die berittenen Hauptleute der

Infanterie) sind mit den ihnen »om Staate gelleserten

Pferden wenig zufrieden. In der graves militaire," wird dafür

platdirt, daß dle Hauptleute die Pferde selbst ankaufen dürfen
und ihnen die Kosten nach einem aufgestellten Tarif vergütet

werden.

Rußland. (Ber»ollständigungzumKa»alleric-
Ererzter-Reglement der Kosaken.) Der Kaiser

hat etne «Vervollständigung zu dem Ererzter-Reglement der Ko»

saken" bestätigt und deren Einführung anbefohlen. Die
hauptsächlichsten Aenderungen bestehen:

1. An Stelle des Galopps haben die Kosak«n>Regimenter

einen verstärkten Trab mit der Schnelligkeit »on IL Werst in der

Stunde zu reiten, wobei es jedoch zulässig tst, diejenigen Pferce,

welche solche« ntcht »ermögen, tm „Namet" (etne Art fehler»

haften Galopp«, aber ntcht „Paßgang') gehen zu lassen.

2. Alle für dte übrige Reiterei vorgeschriebenen Formationen

gelten auch für die Kosaken, nur haben Letztere al« Attaque»

Formation auch noch die „Larva" in Anwendung zu bringe» ;
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